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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 070/2013                   Erfurt, 02.04.2013 

Schadholzeinschlag um fast zwei Drittel zurückgegangen 

 

Im Jahr 2012 wurden in Thüringens Wäldern 234 000 Kubikmeter Schadholz eingeschlagen. Mehr als 

93 Prozent entfielen dabei nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik auf Nadelgehölze. 

Im Einzelnen wurden 181 000 Kubikmeter Fichte, Tanne und Douglasie und 36 000 Kubikmeter Kiefer 

und Lärche aufgearbeitet. 

An geschädigtem Laubholz wurden 16 000 Kubikmeter aus den Wäldern entfernt. Knapp 22 Prozent 

bzw. 4 000 Kubikmeter entfielen dabei auf die Holzartengruppe Eiche/Roteiche und 78 Prozent bzw. 

12 000 Kubikmeter auf Buche und anderes Laubholz. 

 

67 000 Kubikmeter Holz mussten aufgrund von Schneebruch eingeschlagen werden, im Jahr 2011 

war es mit 448 000 Kubikmetern fast das Siebenfache an durch Schneelast geschädigtem Holz. 

 

Der im Jahr 2012 durch Wind- und Sturmschäden verursachte Holzeinschlag betrug 

84 000 Kubikmeter und fiel damit um mehr als ein Drittel geringer aus als ein Jahr zuvor 

(130 000 Kubikmeter). Im Jahr 2010 mussten 258 000 Kubikmeter Schadholz aufgearbeitet werden, 

die hauptsächlich durch den Wintersturm „Xynthia“ Anfang März 2010 angerichtet wurden. Die größ-

ten Verwüstungen in Thüringens Wäldern hinterließ jedoch im Jahr 2007 das Orkantief „Kyrill“ mit 

einem Sturmschaden von 3,5 Millionen Kubikmetern Holz. 

 

Durch Insektenbefall mussten im vergangenen Jahr 48 000 Kubikmeter Holz entfernt werden. Im 

Vergleich zum Jahr 2011 (27 000 Kubikmeter) waren das 21 000 Kubikmeter bzw. 77 Prozent mehr. 

 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 403 000 Kubikmeter Schadholz bzw. 63 Prozent weniger als 

im Jahr 2011 eingeschlagen.  

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Silke Schreiber 
Telefon: 0361 37-734551 
E-Mail: silke.schreiber@statistik.thueringen.de 
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Schadholzeinschlag nach Ursachen 

 Wind/Sturm  Schnee  Insekten  sonstige Ursachen

1 000 Kubikmeter 

Thüringer Landesamt für Statistik 

Laubholz  39  17  16 -  58,5 -  4,0

Eiche/Roteiche  2  2  4   45,4   63,9

Buche und anderes Laubholz  36  14  12 -  65,5 -  14,0

Nadelholz 1 036  619  218 -  79,0 -  64,9

Fichte, Tanne, Douglasie  957  472  181 -  81,0 -  61,6

Kiefer, Lärche  79  148  36 -  54,4 -  75,5

Insgesamt 1 075  636  234 -  78,3 -  63,3

______
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